
Nr . 9.

rtz
anggasse 20

3ospiz z. hl. Geist
Rheinischer Hof

Hotel Berg
Zum neuen Adler

Zum Posthorn
Hotel Berg

Hotel Kronprinz
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Magistrat.
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Wiesbadener Bade - Slaff
Har- nnd Fremdenlisfe.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (eimchl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.- , für das Vierteljahr
K ' iZ:  Sl M°.nat ,Mk- ! 50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Hummern der Hauptliste 30 Pfg. Tägliche
!' : Nummern 10 Pfg. .. .

= = = == Schrift- und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690. -- ------------

Organ der Stadtverwaltimg
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden 4.
Emrückungsgebflhr ftlr das Bade - Blatt: Die 5mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal trm
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp. Reklamezelle nach dem Tagesprogramm Mk. 2. - . Einmalige Aufträge unterlieoen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. - Anzeigen müssen bis lO Uhr
vormittags beK  der Oeschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

. . icnriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Bekanntmachung.
9‘ Jf nuar 2b, setzt der Kommandierende

d._ • Armeek°rps und des Brückenkopfes Mainz
den Strassenverkehr wie folgt fest:

”*• J he ater , Restaurants , Wirtschaften usw.
dürfen bis 22 Uhr (10 Uhr) offen bleiben;
Der  Strassenverkehr ist von 6 Uhr bis
22 Uhr 30 (1030) gestattet.

Der Kommandierende des I. Armeekorps
La ca p e 11 e.

Bekanntmachung.
Es ist schon mehrmals vorgekommen, däss Ge¬

suche und Bittschriften dem Herrn Generalkom¬
mandanten der Armee persönlich  zugeschicktwerden.

Solche Gesuche bleiben unbeantwortet . Jedes
Gesuch, jede Bittschrift an die Armee darf nicht
an den Herrn Generalkommandanten persönlich
adressiert , sondern an die örtliche Militärbehörde
zur weiteren Beförderung geschickt werden.

Cercle de Wiesbaden-Ville, le 8. I. 1919.
L’administrateur.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
In dem Kammerkonzert im Kurhaus

am Mittwoch hörte man nach langer Pause den
vorzüglichen Solocellisten des Kurorchesters,
Herrn Schildbach,  der durch seine Tätigkeit
im Dienste des Vaterlandes seinem Beruf auf
mehrere Jahre entzogen war, und jetzt glücklich
zu ihm zurückgekehrt ist. Er spielte mit Herrn
weisbach,  als ausgezeichneter Kammermusik-
Ä '^ er an dieser Stelle oft gerühmt , die jugend-

ische Cellosonate op. 6 von Strauss . Sie lehnt
sich in Form und Tonsprache noch an die alten
K assiker an und bietet dem Hörer so gar keine
Katsel, wie man sie in den  späteren Werken des

berühmten Komponisten gewöhnt ist. Das dank¬
bare Werk gab Herrn Schildbach reichlich Gelegen¬
heit, seine edle, fein differenzierte Tongebung,
hein reifes Kunstempfinden und seine vornehme,
sedem äusseren Effekt abholde Art des Vortrags
jzu zeigen, wie man es von früheren Gelegenheiten
von ihm kennt . — Das Programm brachte sonst
noch eine Suite im alten Stil von Kronke, von
Herrn Danneberg  meisterwürdig gespielt, und
ein Quintett für Oboe, Klarinette, Horn, Fagott und
Klavier, in dem die Herren Dereser , Grimm,
Kraft , Petersen und Weisbach  ein jeder an
seinem Teil zum Gelingen des klangschönen
Werkes beitrugen. An reichbemessenem Beifall
liessen es die zahlreich erschienenen Zuhörer nicht
fehlen. fz

— Die Vorstellungen Im Landestheater be¬
ginnen wieder. Nachdem dem Landestheater,
ebenso wie den übrigen Theatern gestattet worden
ist, eine geringe Menge elektrischen Stroms zu ver¬
brauchen, werden die Vorstellungen von Freitag ab
wieder zu den üblichen Zeiten (5 bzw. 5 »/, Uhr)
beginnen. Es ist folgender Spielplan vorgesehen-
Freitag, 10. Jan ., Ab. B: „Medea“ (Anfang 5 1/* Uhr),
Samstag , Ab. A: „Der fliegende Holländer“ (Anfang
5 Uhr), Sonntag Ab. D: “Madame Butterfly“ (Anfang
51/2 Uhr). Der Vorverkauf beginnt am Vorstellungs¬
tage vormittags 8 Uhr.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Die Unterhaltungskonzerte im Kurhaus¬

restaurant, die seither infolge der Besatzung aus¬
fielen, werden nunmehr auf vielfachen Wunsch
wieder veranstaltet . >

— Verlängerung der Polizeistunde . Für
Theater , Restaurants , Wirtschaften u. s. w. ist die
Polizeistunde auf 10 Uhr festgesetzt . Der Strassen¬
verkehr ist bis lO’/j, Uhr erlaubt.

— Aus dem besetzten englischen Gebiet.
Eine Erleichterung zum Reisen innerhalb des be¬

setzten englischen Gebiets ist nach der jüngsten
Verfügung der englischen Behörde zu verzeichnen,
dass man in diesem Gebiet ohne Pass  reisen kann.

— Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs
nach Mainz. Der Verkehr über die Kaiserbrücke
zwischen Mainz und Wiesbaden ist wieder auf¬
genommen. Es verkehren zunächst achtzehn Züge
nach beiden Richtungen: ab Wiesbaden : 6.03. 7.28,
11.37, 12.18, 1.38, 2.48, 5.26, 6.28, 9.12 ; ab Mainz;
6.00, 7.05, 7.47, 12.20, 12.47, 6.20, 8.00, 9.10, 10.05.

— Briefkastenleerung. Die Leerung der
Strassenbriefkasten findet zurzeit viermal täglich
statt , und zwar von 7 bis 8 Uhr, 11 bis 12 Uhr
vorm., 3 bis 4 Uhr und 6 bis 7 Uhr nachm.

Neues #om Tage.
— Roosevelt , der ehemalige Präsident der

Vereinigten Staaten , der sich als ungezogener
Deutschenhasser im Weltkrieg entpuppte , ist einer
rheumatischen Erkrankung erlegen.

— Aus dem Berliner Schloss sind während
der Revolutionszeit für 7 Millionen Mark Sachen
entwendet worden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Amtsblatt
Nr 7 vom 10. Januar 1919.

Lebensmittelverteilnng.
Kn ^Stelle der in dieser Woche zur Verteilung vorgesehenen50 g Margarine kommen

50 g Butter , um Preise von 37 Pfg.
zur Ausgabe.

Als Sonderverteilung an hiesige Einwohner werden außerdem
100 g Limburger Käse zu je 30 Pfg.

an die Kunden des Buttergeschäfts Nr . 15 verteilt.
Wiesbaden, den 8. Januar 1919.

Der Magistrat.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro,Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarte »”Bettkarte»
Gepäckscheine und Gepäckrersicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr!
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zunf vollen Preise zurfick-
genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung zu und von allouZügen . Schlafwagenkarten.

Kranzplatz.
Jeden Mittwoch und Sonntag

Tee -Konzert Wintergarten.
Ab 4 Uhr. 865

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Tcekpnzcrt

(♦Vs—6 Uhr.)

Tlbotf Hosgassky
Xircffgasse 40  /

frstßfassige DamenscQneiberei.
mntuf . Jäten • Heft- und Sportfelder.

Taunus-Wein- u. Likör-Stube
Telephon 5978 . Mieinslrasse 19 . Telephen S »78

vornehmste Aufenthaltsräume . — Weine erster Firmen.
Ab 7 Ulir:

Erstklassiges Künstler -Konzert
vom Schrammel -Trio Monashfa.

676

kinephon-
Theater.

Taunusstrssse 1, nahe Kochbrunnen.
— Fernspr. 140. — ,

Erst-Anfführnng
Theodor Loos

in dem ausgezeichneten Drama

Das Wort der
Sybille

nach einer Erzählung Napoleons des I.
für den Film bearbeitet

von Hans Land.

Hertas Erlebnisse
köstlicher Schwank mit der fidelen

Anna Mailep -Llücke
Spielzeit 3 bis t »/4 Uhr.

Eigene Lichtanlage.

Thalia-
Theater

Grösstes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

Eigene elektp . Lichtanlage
Spielzeit von 3 bis %9 Uhr

Auf Erholung
Lustspiel in 3 Akten mit Hansl Dege

Die Rachegottin
Draina in 4 Akten

iS der Hauptrolle ':

Gerd Nissen.

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
Wochentags 10 Pfg., Soontap SCPfg.

Christliches Hospiz II
Oranienstr . 53 . Telephon 2689.

Zimmer mit und ohne Pension . Bädar.
Gute Verpflegung zu massigen Preisen.

Heim fOr erwerbstätige Damen.

671 HittSgUtlsch
einzeln Mk. 1. 75 . Monatsoreis Mk. l .ftk



bette v.,_ Freitag, 4en 10. Januar 191».

Nachmittags-Konzert.
3 bis 4l/g Uhr . 10. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

Wiesbadener Badeblatt.
1. Konzert-Ouvertüre. . . . , M
2. Lebet aus der Oper „Rienzi“ ß '
3. Ballettmusik aus . Sylvia* . . l,
4.  a ) Nordisches Wiegenlied . . i

b) Trautes DämmerstUndchen. . i 0
5. Aufforderung zum Tanz, Rondo . C. ]
6. Fantasie aus der Oper . Faust“ . Ch.

Freitag, den 10.  Januar 1919.

Jeder Fremde liest
das „BADEBLATT"

' Ersehe
Bezugspreis
Mk. 3.—, ft
Mk. 3.60, h

Ich bitte während der nächsten Tage um ganz
besondere Beachtung meiner Schaufenster

Damen -Moden, Langgasse 20

Tages -Fremdenliste
Sach den Anmeldungen vom 8. Januar 1919.

B3 r’pur”m rb6^ 6im  MünchenSTsWSSSfe A“SS;
Böttcher , Hr., Eichberg Rheinstra

Dimpfl, Frl . Schwester , Fürth
Eckoldt , Fr . m. Tochter , Kiel
Engel, Fr . Rent. m. Sohn, Aachen
Fuhr , Hr ., Langenschwalbach
Hentz , Frl „ Schwalbach
Hollen weger. Frl ., Seliriesheim
Leisegang , Frl , Leipzig
Micüel, Frl ., Mäppersheim

Mädchenheim
Nassauer Hof

Schwarzer -Bock
Augenheilanstalt

Mädchenheim
Mädchenheim
Mädchenheiin
Mädchenheim

Möller, Hr. Kfm , Nordenstadt
Olbermeier, Hr.,
Raupach . Hr. Rent . m. Fr ., Aachen
Rüter , Frl .,
Schwiebinger , Fr ., Dotzheim
St -inbeck, Hr.,

Schwarzer Bock
Rheinischer Hof
Schwarzer Bock

Marktstrasse 8
Augenheilanstalt

Prinz Heinrich
Von jet .?

im Kurhaus
von 4—50.

Holl. Likör-Stube Original Bois . . Webergasse 9
—-.  Telephon 4682 —

Weine erster Firmen . , Kulmbather u.Doraminder Bi ere

!fi W8bei| asse~23^ Tel. 533iJiuiS « Behagliche elegante Räume
LW UM —  ■. WEINE ERSTER FIRMEN '

— Nass
tl . Januar,
.6'V, Uhr. 5
„Alt Heidelt
Volkspreisen
„Madame B
liehe Vorste
stellungstage

— Woc
Sonntag, na
(Halbe Preis»
Kontrolleur",
Hochzeit", D
Spiegel", Mit
(Halbe Preis»
Kontrolleur",
Hochzeit“, Fr
„Liebelei“, !
elfchen“ (Ha
„Die Witwe
Spiels in 4 A

Ab 7 Uhr; Erstklassiges Künstler -KonzerL

WEIN -KLAUSE POTHS
LANQQASSE 7

Vornehmes Wein-Zimmer.
neu eröffnet.

W. Ruthe, Weinsrosshandlung, Wiesbaden . D

Täglich im Weinsaal Israelitische Kultusgameinde.
Synagoge Michelsberg,

Gottesdienst in der, Bauptsynagoge.
Freirag , abends 3.45 Uhr.

Ansprache
Sabbath, morgens 9.— ,

» nachmittags 3.09 ”
„ abends 4 40„
Gottesdienst im Gern eindesaal:

Wochentage, morgens 7 Uhr.
, » abends 8.45 ,
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet

Dienstagnachm. ven 4—5 Uhr.

Teekonzert
— Deut

einer Verfügu
Mainz vom 5
vom 30. Dez
Nickel- und K
worden. Dar
5 Francs 7,5(

wc Die fj
einen Laden
verschiedenst
abgibt . Die 1
Zeit ausseror
Währung, etv

von 4 bis 5:/8 Uhr nachmittags ; Tee, Kaffee oder
Schokolade mit Gebäck Mk. 3.— für die Person.

Abendkonzert
.38 Pension . Fernruf 323,

Residenz-Theater,
Freitag , den 10. Januar 1919

Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Rauch.
Fernsprecher 49.

Halbe Preise!
üas Gliicb im "Winkel.
Schauspiel in 3 Akten ron Hermann

Sudermann. «,
Spielleitung : Feodor Brühl.

Anfang i/28 Uhr. Ende 8 Uhr.

Int Weinsaal täglich von 7 bis 10 Uhr. D

J . &  6 . &mim jt
Köfligl. Mo Spediteure W

= Wiesbaden = W
Gütern und Reisegepäck

Prompt« Abholanjfm jeder Tagesstunde

fl Speisen nach der Karte. Reichhaltige Weinkarte,
E ' ngsng von der Sownenberfler » Strasse aus

• . ®« Umfalfteuer auf Luxusgegenständeunterliegen auch die-
lemgen Personen usw., bei denen die Gesamtheit der Entgelte in
emeyî Kalenderiahrenicht mehr als 3000 Mk. beträgt.
bis zu ISÔ Mk̂ nach ŝich ^ "klärung zieht eine Ordnungsstrafe
der bedroht denjenigen, der über den Betrag
die drlssentllch unrichtige Angaben macht und vorsätzlichL 'SS
bis 10° CKJ0 Mk. ern. Der Versuch ist strafbar.

der schriftlichen Erklärung find Bordrutke"

Steuerpflichtige find zur Anmeldung der Entgelte vervilieblet
auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung licht 2Lg °n

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nötiaenfalls
E ' ^ be EklMafen erzwungen werden, unbeschadet der

Umsatzsteneramts, die Veranlagung auf Grund
schätzungsweise^ Ermittelung vorzunehmen.
eu ^ ^»Aufforderung wird nicht allmonatlich wiederholt, die
Steuerpflichtigen haben vrelmehr künftig die Erklärung über
den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte jeden Monats
im  Laufe des ihm folgenden KaRndermonats unanfg°"ordert ab-
MAtflM.

Wiesbaden, den 8 Januar 1919.
Der Magistrat, Umsatzsteoeramt,

(Nrkolasstraße 13).
Dr . Heß.

Am 5. Januar . Margarete Stetster
Arbeiter August Jung 53 I . Artist W
Rentner Friedrich Heimann.65 I.

. Herr vr . moä Karl Walther,  hier. Kaiser FriedrichRina I!
wird vom 1b. Ü-. Mts . ab ferne Tätigkeit als Stadtarr ^ in^ d,
Armenbezirken1, II , und Ila wieder übernehmen ' * “

Wiesbaden, den 10. Dezember 1918. ' es
Der Magistrat. Armenverwattnug.

Wiesbadener Nachrichten

Beka«»t« ach»m*
beireffend di« Entrichtung der Umsatzsteuer auf

S8 ^ bs. 1 des UmsatzsteuergesetzesMid der
MfriLuria b^ Nms' s» brungsbestimmuiigen dazu werden die zur

verpflichteten
gewerbetreibenden Personen, Gesellschaften und sonstigen Dersonen-
veremrgungen m der Stadt Wiesbaden auidb -r, ht I Jr JL
schriebe»«, Erklärungen über dm Gefamtbetraa der
ffnigrlte im Monat Dezember 1918 bis spätestens End! Janua ? lM9
dem Unterzeichneten Umsatzsteueramte schriftlich einiureicken cd-r di.
erforderlichen Angaben an Amtsstelle mündüch zu machm

Die Steuerpflicht erstreckt sich nicht auf Anaehöriae kreier Re
rufe sArzte, Rechtsanwälte, Künstler usw.) 9 3 ‘ tclu  ® ea

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die
pflichtigen Personen usw. Gegenständ« ans dem' eige en Betrieb
zum Selbstgebrauch oder -verbrauch entnehmen. N Eutge ailt
in letzterem Falle der Betrag, der am Orte und zur fielt der Ent¬
nahme von Wiederverkäuferngezahlt zu werden pflegt.

VON 4 bi!
Schokola

Gestorben: sgx Herz und
Am 3. Januar . Rentner Oskar Lehden 82 I . Witwe Rosatie andere gering

von Klitzing, geb. von Cohausen 69 I . Witwe Wilhelmine von
Wolf.Metternich, geb. Sanzro 83 I . Aufwärterin Barbara für Knochen
Gerhardt 86 I . Ehefrau Helene Masche, geb. Geisenberger 76 I . Etwaig,
Taglöhner Karl Klein 57 I . wolle man dl

Am 4. Januar . Witwe Gütchen Schloß, geb Blach 72 I . Schutze der k-
Stebenmacher Heinrich Buschmann 75 I . Ehefrau Wilhelmine ——- —
Schuhmacher, geb. Mayex 44 I . >

:■0ru *k W » bsxl G.» NWWWWWUr Verlag der «b » « hv » rvnkbn » ^

Q Speisen i
Elngawi

« . Mstller , Hie * Siken
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